
Donnerstag, 8. Februar 2018 DEGGENDORF UND UMGEBUNG 25

STADT DEGGENDORF
www.donau-anzeiger.de

Kripo nimmt Drogenhändler fest
28-jähriger Senegalese soll umfangreichen Handel betrieben haben

Deggendorf. (da) Nach umfang-
reichen Ermittlungen konnte die
Kriminalpolizei Deggendorf einen
Rauschgifthändler festnehmen.
Durch das Amtsgericht wurde ein
Haftbefehl erlassen.

Bereits seit August 2017 hatte die
Kripo Deggendorf einen 28-jähri-
gen Senegalesen im Verdacht, um-
fangreichen Handel mit Cannabis
zu treiben. Am vergangenen Don-
nerstag konnte der Mann schließ-
lich auf frischer Tat festgenommen

und 150 Gramm Marihuana sicher-
gestellt werden. Insgesamt führte
die Festnahme schließlich zur Si-
cherstellung von insgesamt etwa
220 Gramm Marihuana.

Im Zuge der Ermittlungen konn-
ten ihm mehrere weitere Verkäufe
von Marihuana, unter anderem
auch an Jugendliche, nachgewiesen
werden. Die Staatsanwaltschaft
Deggendorf leitete in Absprache
mit der Kriminalpolizei ein Straf-
verfahren gegen den Rauschgift-

händler, unter anderem wegen des
Handeltreibens in nicht geringer
Menge mit Cannabis und Abgabe
von Betäubungsmitteln an Minder-
jährige, sowie gegen seine Abneh-
mer wegen des Erwerbs von Canna-
bis ein.

Am Freitag wurde der Senegalese
dem Haftrichter beim Amtsgericht
vorgeführt. Dieser erließ Haftbe-
fehl, woraufhin der 28-Jährige in
eine Justizvollzugsanstalt eingelie-
fert wurde.

Die Kriminalpolizei stellte Marihuana
in nicht geringer Menge sicher.

Lastwagen-Fahrer
aus Kabine befreit

Deggendorf. (da) An den Lager-
hallen an der Hengersberger Straße
kam es am Dienstag gegen 9 Uhr zu
einem Betriebsunfall, bei dem eine
Person verletzt wurde. Bei einem
Lastwagen war zum Entladen der
Fracht der Anhänger gekippt. Wäh-
rend des Vorgangs verlagerte sich
jedoch das Ladegut, so dass der ge-
kippte Anhänger wiederum zur Sei-
te kippte. Der Fahrer saß im Führer-
haus und wurde durch den Kipp-
vorgang durch die Kabine geschleu-
dert. Der 61-Jährige wurde von
Feuerwehrmännern geborgen, vor
Ort waren Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehren aus Deggendorf
und Deggenau. Der 61-Jährige wur-
de mit Prellungen ins Deggendorfer
Klinikum gebracht.

Auto übersehen:
Unfall im B11-Tunnel
Deggendorf. (da) Zu einem Ver-

kehrsunfall kam es am Dienstag-
mittag im Tunnel der B11 in Deg-
gendorf in Fahrtrichtung München.
Ein Lastwagen-Fahrer aus der Pas-
sauer Gegend war auf der B11 aus
Richtung Grafling kommend unter-
wegs. Ein Autofahrer aus Vilshofen
fuhr von der St.-Martin-Kreuzung
kommend in den B11-Tunnel in
Richtung München ein. Im Tunnel
wollte der Lastwagen-Lenker vom
linken auf den rechten Fahrstreifen
wechseln und übersah dabei den
Wagen des Vilshofeners. Es kam zu
einer seitlichen Kollision der beiden
Fahrzeuge. Das Auto war danach
nicht mehr fahrbereit und musste
abgeschleppt werden.

Geparktes Auto
beschädigt: Zeugen?
Deggendorf. (da) Am Dienstag-

vormittag hat sich auf dem Park-
platz eines Verbrauchermarktes an
der Werftstraße ein Verkehrsunfall
ereignet. Eine Autofahrerin war
beim Rangieren gegen einen abge-
stellten grauen VW Golf gefahren.
Es entstand Sachschaden. Eine
Zeugin hatte den Vorfall beobachtet
und dies der geschädigten Golf-
Fahrerin mitgeteilt. Der Name der
Zeugin ist nicht bekannt.

Die Unfallverursacherin will das
beteiligte Auto begutachtet haben,
eine bisher unbekannte Frau war
der Unfallverursacherin behilflich,
auch die Personalien dieser Zeugin
sind unbekannt. Die Beamten der
Polizeiinspektion Deggendorf hof-
fen unter der Telefonnummer 0991/
38960 auf sachdienliche Hinweise
aus der Bevölkerung.

Lastwagen gegen
Hauswand gesteuert
Winzer. (da) Am Dienstag gegen

12 Uhr war ein Lastwagen-Fahrer
auf der Passauer Straße in Winzer
mit seinem Gespann von der Fahr-
bahn abgekommen, wobei das Fahr-
zeug gegen eine Hauswand stieß.
Die Wand wurde nur leicht beschä-
digt. Weitere Personen waren nicht
beteiligt. Ermittlungen zum Unfall-
hergang wurden von der Polizei
aufgenommen. Es ist nicht auszu-
schließen, dass der 46-jährige Last-
wagen-Fahrer gesundheitliche Pro-
bleme gehabt hat.

■ Die Polizei meldet

„Gebäude soll wieder ein Magnet werden“
Grundsteinlegung für Erl-Firmensitz in ehemaligem Hertie-Kaufhaus am Stadtplatz

Von Oliver Hausladen

Deggendorf. Wieder zu einem
Magneten werden soll das ehemali-
ge Hertie-Gebäude am Oberen
Stadtplatz, das wünschen sich nicht
nur Oberbürgermeister Dr. Christi-
an Moser und stellvertretender
Landrat Roman Fischer. Gestern
wurde ein weiterer wichtiger
Schritt zu diesem Ziel unternom-
men: Der Grundstein für die neue
Firmenzentrale der Erl-Immobi-
liengruppe, die in den oberen
Stockwerken ihren neuen Firmen-
sitz mit rund 120 Arbeitsplätzen be-
ziehen wird (wir berichteten), ist ge-
legt worden. „Hier wird unser neues
Dahoam werden“, sagte der Ge-
schäftsführer der Erl-Immobilien-
gruppe, Alois Erl jun.

| Viele Ehrengäste

Zahlreiche Gäste waren zur
Grundsteinlegung in das Gebäude
gekommen, neben zahlreichen
Stadträten unter anderem zweiter
Bürgermeister Günther Pammer,
Architekt Markus Kress, Pfarrer
Martin Neidl sowie Erl-Mitarbeiter.

Nachdem die Besucher von der
Deggendorfer Stadtkapelle musika-
lisch begrüßt worden waren, trat
Alois Erl an das Rednerpult. „Wir
sind froh, dass wir jetzt an diesem
Punkt sind“, berichtete er, und
dankte der Stadt sowie Architekt
Kress. Im Juni 2015 hatte das Un-

ternehmen das markante Gebäude
gekauft, bis Ende des Jahres soll es
nun wieder mit Leben gefüllt wer-
den. Der Firmensitz wird aus Miet-
zing in die Innenstadt verlegt, im
zweiten und dritten Obergeschoss
werden dafür Büroräume geschaf-
fen. In den unteren Stockwerken
soll es „zeitgemäße Verkaufsflä-
chen“ geben, wie Erl sagte. „Wir
hoffen, dass wir so neuen Glanz auf
den Oberen Stadtplatz bringen kön-
nen“, so der Geschäftsführer.

Von einem „geschichtsträchtigen
Tag“ sprach Oberbürgermeister Dr.
Christian Moser. Kaum ein Thema
bewege die Deggendorfer so wie die
Zukunft dieses Gebäudes. 1975

wurde es als Karstadt-Filiale eröff-
net, später wurde daraus Hertie, bis
2009 die Schließung folgte. Viele
Gespräche folgten, bis die Firma Erl
schließlich das Gebäude kaufte.
„Ich bin sehr froh, dass dieses Fami-
lienunternehmen Deggendorf die
Treue hält und seinen Firmensitz
mitten in die Stadt verlegt“, betonte
Moser. Die Verkaufsfläche, die
künftig wieder stehen werde, ent-
spreche 15 anderen Gebäuden auf
dem Oberen Stadtplatz, unterstrich
der Rathaus-Chef, der sich zuver-
sichtlich zeigte, dass die Besucher-
frequenz zum Ende des Jahres wie-
der stark ansteigen werde. Die In-
nenstadt erhalte so wieder einen

neuen, großen Anreiz. Zur Fassade
sagte Moser, dass er für eine 30-pro-
zentige Förderung aus dem Förde-
rungsprogramm der Stadt eintreten
werde. „Wir haben bisher 126 Pro-
jekte mit diesem Programm geför-
dert, immer mit 30 Prozent. Deshalb
muss gleiches Recht für alle gelten“,
erläuterte er im Hinblick auf eine
mögliche bevorstehende Diskussion
zu diesem Thema im Stadtrat. „Die-
ses Gebäude wird wieder ein großer
Anziehungspunkt werden“, sagte
der stellvertretende Landrat Roman
Fischer. Er dankte der Unterneh-
merfamilie Erl, die sich große Ver-
dienste um Stadt und Landkreis
Deggendorf erworben habe.

Zahlreiche Ehrengäste packten gestern mit an, um den symbolischen Grundstein für den neuen Erl-Firmensitz am Oberen Stadtplatz zu legen.

Mit einem Modell wurde gezeigt, wie das Gebäude künftig aussehen soll.Viele Besucher kamen zum Festakt in das ehemalige Hertie-Gebäude.

Die Deggendorfer Stadtkapelle sorgte für den musikalischen Rahmen. (Fotos: oh)
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